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(54)  Orale  Fülleinlage  zur  Vermeidung  der  Bildung  von  Hautfalten 

(57)  Bei  der  Erfindung  handelt  es  sich  um  eine  orale 
kosmetische  Fülleinlage  (1)  zur  Vermeidung  der  Bil-  .  —  
dung  von  Hautfalten  und/oder  für  eine  Rückbildung  der  f  
bereits  gebildeten  Hautfalten  im  Gesichtsbereich  Nase-  /  
Mund-Kinn  sowie  insbesondere  zur  Verhinderung  des  [ 
Zusammenziehens  der  Mundpartie.  \ 

Die  Fülleinlage  (1)  besteht  aus  einem  weichen  und  V 
elastischen  Kunststoff  und  ist  anatomisch  geformt.  | 

CO 
CO 
r»- 
10 
c ö  

o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.15.8/3.4 



1 EP  0  815  768  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  orale  kosmetische  Füll- 
einlage  zur  Vermeidung  der  Bildung  von  Hautfalten 
und/oder  für  eine  Rückbildung  der  bereits  gebildeten  s 
Hautfalten  im  Gesichtsbereich  Nase-Mund-Kinn  sowie 
insbesondere  zur  Verhinderung  des  Zusammenziehens 
der  Mundpartie. 

Es  ist  bekannt,  dass  beim  Fehlen  eines  natürlichen 
Rückhalts  (Zähne)  sich  die  Lippen  gegen  die  Mund-  10 
höhle  zusammenziehen.  Dadurch  wird  eine  besonders 
intensive  Bildung  von  Falten  im  Gesicht  hervorgerufen. 
Davon  betroffen  sind  jene  Träger  der  Zahnprothesen, 
welche  die  Zahnprothesen  nachts  aus  dem  Mund  her- 
ausnehmen,  oder  Menschen,  welche  an  einer  Zahn-  is 
fleischatrophie  leiden.  Eine  weitere  Gruppe  bilden  die 
sogenannten  Knirscher.  Das  sind  Menschen,  welche 
auch  während  des  Schlafes  eine  reflexive  Kaubewe- 
gung  ausführen. 
Es  ist  bekannt,  dass  bei  zahngefährdenden  Tätigkeiten,  20 
zum  Beispiel  Boxen,  die  Zähne  mittels  eines  Zahn- 
schutzes  vor  Verletzungen  geschützt  werden.  Dieser 
Zahnschutz  ist  eine  Einlage  aus  Plastik,  die  in  den 
Mund  geschoben  wird  und  die  Zähne  durch  Dämpfwir- 
kung  vor  Schlägen  schützt.  Für  eine  andere  Aufgabe  im  25 
kosmetischen  oder  therapeutischen  Bereich  ist  der 
bekannte  Zahnschutz  nicht  geeignet.  Der  Erfindung 
liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  einfache,  pflegeleichte 
Vorrichtung  zu  schaffen,  weiche  die  Bildung  von 
Gesichtsfalten  vermeidet,  respektive  stark  herabsetzt.  30 
Die  erfindungsgemässe  orale  Fülleinlage  ist  im  weiter 
unten  folgenden  Patenanspruch  charakterisiert.  Die 
hinter  Lippen  eingeschobene  Fülleinlage  ermöglicht 
unverstelltes  Sprechen  sowie  ein  ungehindertes  Trin- 
ken.  In  den  Fällen,  in  welchen  beispielsweise  eine  35 
Zahnprothese  ersetzt,  korrigiert  oder  angepasst  werden 
muss  und  deshalb  vorübergehend  die  Lippen  ohne  eine 
Stütze  bleiben,  bewahrt  die  Erfindung  vor  einer  Entstel- 
lung  der  Gesichtszüge  während  der  Bearbeitungsdauer 
der  Zahnprothese.  Dies  kann  einige  Stunden  bis  einige  40 
Tage  dauern,  während  welchen  die  Erfindung  dem 
Anwender  zu  einem  fast  unveränderten  Aussehen  ver- 
hilft.  Auf  jene  chirurgischen  Schönheitsoperationen, 
welche  einer  Entfernung  der  Falten  im  Bereich  Nase- 
Mund-Kinn  dienen,  kann  dank  der  Erfindung  in  den  mei-  45 
sten  Fällen  verzichtet  werden.  Die  Erfindung  erweist 
sich  deshalb,  ohne  eine  Leistungseinbusse  ,  als  eine 
wirksame  Massnahme  zur  Reduzierung  des  medizini- 
schen  Aufwandes.  Dies  ist  gewiss  nicht  nur  für  den  ein- 
zelnen  Anwender,  sondern  auch  gesamtwirtschaftlich  so 
von  grossem  Nutzen.  Ein  weiterer  Vorteil  der  Erfindung 
besteht  darin,  dass  sie  sehr  einfach  als  Massenprodukt 
herzustellen  ist  uns  als  ein  Erzeugnis  für  die  Schön- 
heits/Körperpflege  von  jedermann  ohne  besondere 
Fachkenntnisse  verwendet  werden  kann.  ss 
In  den  beiliegenden  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbei- 
spiel  des  Erfindungsgegenstandes  veranschaulicht.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  im  Schnitt  den  Erfindungsgegenstand  und 
wie  er  getragen  wird. 
Fig.  2  den  Erfindungsgegenstand  im  Aufriss  und 
Fig.3  den  Erfindungsgegenstand  im  Schnitt  nach 
der  Linie  A-A  in  Fig.  2. 

Die  Fülleinlage  1  wird  von  Hand  hinter  die  Lippen 
so  hineingeschoben,  dass  sie  den  Raum  zwischen  den 
Lippen  und  dem  Zahnfleisch  ausfüllt.  Sie  darf  nicht  in 
die  Mundhöhle  hineinrutschen. 

Patentansprüche 

1.  Orale  Fülleinlage  (1)  zur  Vermeidung  der  Bildung 
von  Hautfalten  und/oder  Rückbildung  der  bereits 
gebildeten  Hautfalten  im  Gesichtsbereich  Nase- 
Mund-Kinn  sowie  insbesondere  zur  Verhinderung 
des  Zusammenziehens  der  Mundpartie,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  sie  aus  einem  gewebever- 
träglichen,  weichen,  elastischen  und  formstabilen 
Material  besteht  und  anatomisch  entsprechend 
dem  Raum  zwischen  Lippen  und  Zahnfleisch 
geformt  ist. 
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